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Niederösterreich 

Das Thermalbad 
in Bad Fischau-
Brunn

Das Bad im niederösterreichischen Bad Fischau-Brunn gehört 
zu den besonders authentisch erhaltenen Beispielen einer im 
ausgehenden 19. Jahrhundert begründeten Badearchitektur der 
Sommerfrische. Das Land im Süden Wiens, das den klingenden 
Namen Thermenregion trägt, verfügt mit ähnlichen Anlagen 
etwa in Baden und Bad Vöslau über weitere, auch überregional 
bekannte Beispiele des Bautyps, einer vor dem Hintergrund 
der nahen Gebirgslandschaft errichteten, offenen Badeanlage. 
Voraussetzung für dessen Entstehung waren einerseits die mit 
im Jahreslauf konstant temperierten Quellen, die in Fischau im 
Bereich einer erhaltenen Felsengrotte nachweislich seit dem 
14. Jahrhundert zu Badezwecken genutzt wurden. Anderseits 
führten der Wohlstand und Lebensstil des Adels und reichen 
�%�•�U�J�H�U�W�X�P�V���Y�H�U�V�W�l�U�N�W���]�X���U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H�Q���V�R�P�P�H�U�O�L�F�K�H�Q���:�D�Q�G�H�U-
bewegungen, denen Orte wie Fischau Entwicklung, Wesen und 
Ruf verdanken. 

Die Quelle der Warmen Fischa, die unmittelbar im Bereich der 
Thermenanlage entspringt, sorgt mit ihrem 19 Grad warmen, 
�N�U�L�V�W�D�O�O�N�O�D�U�H�P���:�D�V�V�H�U���X�Q�G���H�L�Q�H�U���'�X�U�F�K�Á�X�V�V�P�H�Q�J�H���Y�R�Q����������������
Litern pro Minute ganzjährig für angenehme Temperaturen. 
Nach dem Bau eines Schwimmbeckens eröffnete im Jahr 
�����������)�U�D�Q�]���3�L�W�V�F�K���L�Q���)�L�V�F�K�D�X���H�L�Q�H���%�D�G�H�D�Q�O�D�J�H�����'�D�P�L�W���E�H�J�D�Q�Q��
der Aufstieg Fischaus zum Kur- und Fremdenverkehrsort. Er  
�Y�H�U�G�D�Q�N�W���V�H�L�Q�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J���(�U�]�K�H�U�]�R�J���5�D�L�Q�H�U���)�H�U�G�L�Q�D�Q�G��������������
1913), Onkel und Ratgeber Kaiser Franz Josephs, der nach 
�H�L�Q�H�U���(�U�E�V�F�K�D�I�W�����D�E�������������G�L�H���%�D�G�H�D�Q�O�D�J�H���G�H�U���-�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�Z�H�Q�G�H��
�H�U�U�L�F�K�W�H�Q���O�L�H�‰����
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�(�U�]�K�H�U�]�R�J���5�D�L�Q�H�U���)�H�U�G�L�Q�D�Q�G���O�L�H�‰���G�D�V���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�����L�P���=�H�Q�W�U�X�P��
des kleinen Ortes liegende Becken zum Herrenbad ausbauen 
und veranlasste den Bau eines von diesem räumlich getrennten 
Damenbades. Rückwärtig gegen die Anhöhen des Blum-
�E�H�U�J�H�V�� �Z�X�U�G�H�� �H�L�Q�H�� �Z�H�L�W�O�l�X�À�J�H�� �3�D�U�N�D�Q�O�D�J�H�� �P�L�W�� �:�D�Q�G�H�O-
gängen, Aussichtspunkten und Verweilmöglichkeiten ange-
schlossen. Wesentliche bauliche, raumbegrenzende Elemente 
folgten dem Muster einer farblich in Schönbrunner Gelb und 
Grün gehaltenen Holzarchitektur. Den Moralvorstellungen 
der Zeit entsprechend wurden die durch lange Kabinenreihen 
gesäumten Badebereiche nach Geschlechtern getrennt errichtet 
und zusätzlich durch blickdichte Holzzäune abgeschirmt. Im 
Andockpunkt der beiden Becken diente ein hölzerner, später 
abgebrochener Pavillon mit charakteristischem Spalier- und 
Laubsägedekor als überdachte Wegekreuzung und Kontroll-
stelle, wo auch der Eintritt eingehoben werden konnte.

Als sich in der Zwischenkriegszeit die gesellschaftlichen 
Verhältnisse wandelten und der Aufenthalt in Freibädern zur 
Stärkung der Gesundheit, Körperertüchtigung und im Kampf 
gegen Krankheiten besonders für die breiten Bevölkerungs-
schichten an Bedeutung gewann, setzte sich in Fischau der 
Familienbetrieb durch, der eine Trennung nach Geschlech-
�W�H�U�Q�� �R�E�V�R�O�H�W�� �H�U�V�F�K�H�L�Q�H�Q�� �O�L�H�‰���� �'�L�H�� �)�R�O�J�H�� �Z�D�U�� �� �H�L�Q�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N-
lung zu einer übersichtlichen und offenen räumlichen Struktur. 
Charakteristisch ist seitdem im Fischauer Bad der konzepti-
onell kreative Umgang mit den hölzernen Bestandsarchi-
tekturen, die ein Versetzen und die Reintegration baulicher 
Abschnitte in neue Raumzusammenhänge erleichtern. Ein 
schönes Beispiel dafür war die Errichtung einer zentralen die 
�+�D�Q�J�O�D�J�H���Q�X�W�]�H�Q�G�H�Q�����]�Z�H�L�J�H�V�F�K�R�‰�L�J�H�Q���.�D�E�L�Q�H�Q�J�D�O�H�U�L�H���L�P���-�D�K�U��
�������������L�Q���G�H�U���(�O�H�P�H�Q�W�H���G�H�U���*�U�•�Q�G�X�Q�J�V�M�D�K�U�H���X�Q�G���Q�H�X�H���.�D�E�L�Q�H�Q��
eines schlichteren Typs in einer, die Erscheinung des Bades 
wesentlich prägenden baulichen Einheit verbunden wurden. 
Der Fischauer Geist der Jahrhundertwende hat sich bis heute 
erhalten. Seit der Stellung unter Denkmalschutz 1991 und dem 
Erwerb der Badeanlage durch die Gemeinde 1993, wird dieses 
�-�X�Z�H�O�� �Q�L�H�G�H�U�|�V�W�H�U�U�H�L�F�K�L�V�F�K�H�U�� �%�D�G�H�N�X�O�W�X�U�� �O�L�H�E�H�Y�R�O�O�� �J�H�S�Á�H�J�W����
erhalten und den laufend sich verändernden Anforderungen der 
�=�H�L�W���J�H�P�l�‰���V�H�Q�V�L�E�H�O���Z�H�L�W�H�U�H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W��

„Eine Naturmerkwürdigkeit ist hier der 
Ursprung der Fischa. Unter dem Wohnge-
bäude eines Müllers, welches ganz in Felsen 
gehauen ist, sieht man aus einem großen 
runden Loche beinahe in senkrechter Richtung 
einen starken Arm Wassers aufsteigen, 
der wenig Schritte danach eine Mühle mit 
2 Gängen antreibt. Der Grund herum ist 
durchaus steinig und klüftig. Nahe daran bildet 
sich ein Teich von aufsteigenden Quellen. In 
dem kristallhellen Wasser wird man eine große 
Menge kleiner Fische gewahr, die mit aus dem 
unterirdischen Behältnisse hervorkommen.“ 
(Reisebericht aus 1810, in: Topographie von 
Niederösterreich, Wien 1893)

„Schon jetzt sieht man an der Frequenz 
des neu errichteten Bades ein günstiges 
Prognostikon für das rasche Aufblühen und 
die Beliebtheit dieses segensreichen, dem 
Gemeindewohl gewidmeten Unternehmens, 
dank den Intentionen seines Durchlauchtigsten 
Schöpfers und seines von seltener Uneigen-
nützigkeit getragenen Wirkens.“ (Rudolf von 
Strobach, Fischau und Umgebung, Wiener 
Neustadt 1902)
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Thermalbad Fischau a. d. Schneebergbahn, Herrenbad, Thermen mit  
21° Cels. Besitzer: Seine k. u. k. Hoheit Erzherzog Rainer
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„Fischaus Quellen erweisen sich bei Blutleere 
wirksam, auch eignet sich der Ort besonders 
für Genesende zur Erholung, da sich in 
�G�H�U���1�l�K�H���V�F�K�|�Q�H���)�L�F�K�W�H�Q�Z�l�O�G�H�U���E�H�À�Q�G�H�Q����
�6�S�D�]�L�H�U�Z�H�J�H���X�Q�G���$�X�V�Á�•�J�H���G�H�K�Q�H�Q���V�L�F�K���]�X��
allen Seiten hin aus.“ (Leo Woerl, Führer 
durch Wiener Neustadt und Umgebung, 
Leipzig 1904)
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